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(W .T .B . Amtlich)
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Bargeld
zu Hause

anzusammeln und liegen zu lassen

ist fOtldjf wegen der Gefahr des Abhan.
dentommens und wegen Zmsverlusies^

tveil in 2'/, jähriger Kriegs,
dauer der untrügliche Äeweis erbracht
ist, daß man im Äedarfsfalle gegen
Kriegsanleihe immer Geldhaben kann,

für hie Allgemeinheit, weil
unsre Feinde aus der Verzagtheit
Schwachmütiger stets von neuem die
Hoffnung schöpfen, uns unterzukriegen.

Was folgt daraus?
Klug, vorsichtig und nützlich handelt
nur, wer sein ganzes Geld in Kriegs«
anleihe anlegt.

Großes .Haupt -Quartier , 20 . März 1917

Westlicher Kriegsschauplatz
na»,; P1!! öel? êlnrc’? 3r Absetzung preisgegebenen Gebiet zu beiden Seiten der Somme und Oike
Ä Kn ^ Ehrere Gefechte von Infanterie- und Kavallerie-Abteilungen verlustreich für den Gegners

des w iener Gegend ausersehenen Kampffeldes machte es zur militärischen Not-
l in *aLc/' Q̂ rS Bnkraudj&ar 3u machen, was dem Feinde später für seine Operationen zum Vorteil

Eünnte 2m Ypernbogen holten unsere Erkunder 12 Engländer aus ihren Stellungen. Zwischen
Lens und Arras war zeitweilig der Artiller,ekampf lebhaft. Auf dem linken Maasufer richten die

gegen die von uns am 18. Mär genommenen
Stellungen, sie sind überall abgewresen worden. An der Höhe 304 stieß aus eigenem Antrieb eine
Grabenstü̂ delkê N^ b und entriß ihm ein weiteres 200 Meter breites

Satzung (35 Mann) gefangen genommen wurde. Bei einem schneidiqldurchae-
suhrten Unternehmen hart südlich des Rhein-Rhone-Kanals sielen 20 Franzosen in unsere Hand 2m
Luftkampfe wurden 13, durch Abwehrgeschütze2 feindliche Flugzeuge abgeschossen ' ^ 3m

Oestlicher Kriegsschauplatz
«* front Ö«neratfeldmarscbaUs Prinzen Leopold von Bayern

regere Gesechtstatigkeit als in. den Vortagen. Von Streifen an der
B .restnn und am Stochod brachten unsere Aufklärungs-Abteilungen 25 Russen gefangen ein.

Mazedonischen Vront
0 Tag°n währende Kampf zwischen Ochrida und Prespa-See , sowie auf den

Ö ßüm S" S '0°1! Mönch,r, hat auch gestern den.Franzosen keinen Erfolg gebracht,
m r? breiter Front gegen unsere Stellungen, sowohl in der Seen-Er.qe wie

M°na\Ux  vor; m unserem Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkampf, sind alle'An¬
griffe gescheitert. Ui.jere und die verbündeten Truppen haben sich sehr gut geschlagen. Nördlich des
Doncm-Sees wurden mehrere englischen Kompanien durch Artillerie-Feuer zersprengt.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfi

X0
abe"

^Lokales.
Bolksn̂ " Sonntag von der Ortsgruppe des
abends/ ?* veranstalteie Vaterländische Familien-
zu ersr?«!» "Zf eines überaus zahlreichen Besuches
iUgrunh- ."x Ff^ r **** einheitliche Idee
fctinin m;öetm herrlichen heißgeliebten Vater lande
Krein ledes Opfer, tragen wir willig
«Nirabm!?» Schülerchöre undZDeklamationen
Herr " diese 3dee in wirkungsvoller Weise.
iü «W „ «r ^ o!Ii r eröffnetêden Abend' mit einer
^ er<»nftar?iiiln̂ pr?.̂ e' ,n  der er den Zweck dieser
Leinde erläuterte, die bisher von der Ge¬
lobend unh ^ ^ Opfer für die Kriegsfürsorge
ünd dankbar anerkannte und' zu mutigem
^rie. r,,,7  inenden Ausharren in Geduld ermun-
'Nuß jetzti^ re Varclle draußen wie in der Heimat
Qttd) das <ff n '-Durchhalten und Siegen!" ' Da
Un8 des (S !?PCe»e scharfe Waffe zur Hcrbeiführ-
^elegte sechstes!̂ ' ^ äe.'chnêjeder die 'nun 'auf-
b«ch sprach' Ni5 ^ ^ anle, he. Herr Lehrer Berm-
*- 1 raus über das V̂aterland und unsere

Pflichten gegen dasselbe. Er schilderte die Schön-"
heit und Größe des lieben, deutschen Vaterlandes
m seiner herrlichen Sprache und Literatur, seiner
Geschichte, seinen Helden in Vergangenheit und
Gegenwart und ermunterte zu freudigen Opfern
der Dankbarkeit gegen das Vaterland. Am Schlüsse
wurden die Gründe erörtert, die uns auf emen
endlichen, vollen Sieg unserer gerechten Sache
hoffen lassen. Herr Dekan Schaller verlas hierauf
einen interessanten Brieŝ emesU-Bootmannes über
einen in der Weihnachtsnacht 1916 erfolgreich aus-
geführten, aber höchst gefahrvollen Vorstoß in die
Themsemündung gegen drei englische Transport¬
dampfer. Mit einem von dem Leiter der Ver¬
sammlung auf die Träger der beiden Gewalten
ausgebrachten, begeistert aufgenommenen Hoch und
dem Absingen der Rationalhymne, nahm die Feier
ihren würdigen Abschluß.

* 6. Kriegsanleihe.  Die Naffauische
Sparkasse hat den Zinsfuß für Lombarddarlehen,
welche zur Bezahlung bei ihr gezeichneter6. Kriegs¬
anleihe ausgenommen werden, ab 1. April ds. Js.
auf 57*°/«herabgesetzt. Kommen Landesbank-Schuld¬
verschreibungen zur Verpfändung, so werden nur
5"/» berechnet.«

* Fristverlängerung für die  Sicher¬
stellung der Aecker und Gartenbestellung.
Die Verordnung über die Sicherstellung der
Ackerbestellung vom 31. März 1915 gibt die Mög¬
lichkeit, landwirtschaftliche Grundstücke, die von dem
Nutzungsberechtigten unbestellt gelassen werden, in
öffentliche Bewirtschastung zu übernehmen. Die Zeit,

innerhalb deren die öffentliche Bewirtschastung er¬
folgen darf, endet nach den bisherigen Vorschriften
mit dem Ablauf des Jahres 1917. Durch die
Verordnung des Bundesrats nom 9. März 1917
ist die Frist bis aus Ende des Jahres 1918 ver¬
längert worden. Die Aussicht, die Früchte ihrer
diesjährigen Arbeit im kommenden Jahre noch
genießen zu können, wird das Interesse der Ver-
waltxr, deren sich die Behörde zur Bewirtschaftung
bedient, an Möglichst guter Bewirtschaftung starken.
Die Verlängerung ist außerdem erforderlich, um
gegebenenfalls eine ordnungsmäßige Herbstbestellung
zu sichern. Für städtische, zur landwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Nutzung geeignete Grundstücke,
auf die die Vorschriften der genannten Verordnung
auch im übrigen Anwendung finden, ist die gleiche
Verlängerung vorgenommen. In Verbindung mit
dieser Aenderung ist die Frage geprüft worden, ob
Sondervorschristen über einen Anbauzwang insbe¬
sondere für Aufrechterhaltung des Kartoffelbaues
zu erlassen sind. Es ist davon abgesehen worden,
in dieser Richtung besonderes zu veranlaffen. Schon
das geltende Recht gibt in den Vorschriften über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung die Möglichkeit, erforderlichen¬
falls einen Zwang auf die Art des Anbaues aus¬
zuüben. Die gegen die Anwendung solchen Zwanges
bestehenden Bedenken sind bekannt. Der größeren
Uebersichtlichkeit halber sind die Vorschriften über
die Sicherung der Aecker- und Gartenbcstellung
im Zusammenhang neu veröffentlicht worden.



Der Entwurf des Haushaltsplanes der Ge¬
meinde Tronberg für das Jahr 1917 liegt vom
21. März ab 8 Tage lang auf dem Bürgermeister¬
amt, Zimmer 8, zur Einsicht der Temeindeanae-
hörigen offen.

Lronberg , den 20 . März 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Die Stadt hat

Vollmilch in Dosen
bezogen, welche in dem Geschäft von

Ludwig Änther, Pferdsstraße
zum Verkaufe gelangt.

Bezugsberechtigt sind alle Personen vom
vollendeten fünfzigsten Lebensjahr und darüber.

Ausgeschlossen stnd Milchselbstversorger.
Me ^Ausaab? von MUckbê a^ ck-'in-n e s ♦ c i,tC "Nsronung bezweckt eine Ergänzung u„d

nachnüttaas von 3 bis 8 Är Enverteruns der im Bezirk bereits bestehenden Äreis-
namnnrrags von ö bis & Uhr m Zimmer Nr. 3 Verordnungen über Milch und Speisefette. Soweit

Anordnung
über die Erfassung und Verbrauchsregelung von
Vlilch und Speisefetten für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Auf Grund der Bekanntmachung über die Be¬
wirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch
vom 3. Oktober (916 — R. G. Bl. S. HOO—
und auf Grund der Bekanntmachung über Speisefette
vom 20. ) uli ist,6 — R . G. Bl. S. 755 — sowie
der zu diesen Bekanntmachungen ergangenen Aus-
fühcungsbestimmungenund schließlich auf Grund der
Bekanntmachung über die Errichtung von preisprüf-
ungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. Sep¬
tember 19(5 - K. ©. 231. S. 607 —- und der er¬
gänzenden Bekanntmachungvom November 19(5
unb vom 6. ) uni 19( 6 — X . G. Bl. 1915 S. 728
und 1916 S . 673 — wir.d hiermit für dem Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden folgende Anordnung
erlaffen:

Die Unordnung bezweckt eine Ergänzung und

3.)

(Sitzungssaal) des Bürgermeisteramtes' ch"nach"
folgender Ordnung Statt:

Am Mittwoch
den 21. dok̂Mts . für:

Adler-, Allkömg- Bahnhof , Bleich-, Burgerstr.,
Durgweg, Dopp̂ straße, Eichenstr., Feldbergwea
Frankfurterffr.; Friedensweg . Garten -, Graben-
Gr . Hinter-, Mterlnchnhof, Hain-, Hartmutstraße'

Am Donnerstag
den 22. ds, Mts fir :

Hauptstraße. Hrmrirl aTirirr -, 5 - Jamin-
Katharinen-, Sil.  i )i ueijit nb. ill . ^ ömerberg.

Kmnkk ,^ ,o .uhal. Kronthaler-
rnnvenfrruch-, I .ammolshamerweg, Mauerftraße-
Mmnholzweg. Neuerbergweg, Obere 5;"laalke
OberhSchftädterlandstraße, Pferdsstraße 8 '

Am Freitag
den 23. ds. Mts . für:

§ ^ ŝ " 8. Rumpfft Scheibenbujchweg. Schillerst.,
SP ® »' Schirr traße, Schlußstriche. Schönberger-

Synagogeristraße.
,, »>E Joni ^ tsflt ., Uni. Talnf - Idw-a.
* ? £ # * * * ■ * * *» & * * ,

Der Magistrat.

diese Anordnung schärfer« Bestimmungenenthält,
werden die entgegenstehenden Bestimmungender
Areisverordnungen aufgehoben und durch die nachste¬
hend:« ersetzt. Neue Bestimmungen dieser Anordnung
treten als Ergänzung zu den Areisoerordnungen hinzu.
Im übrigen bleiben die Areisverordnungenunberührt.

I. Lrkallung.
8 2.

Der Asmmunalverband hat den täglichen Milch-
vertrag einer jeden Auh feflzustellen. D,e Feststellung
hat unter Mtchwirkung des in jeder Gemeinde be¬
stehenden Wirtfchaftausschusfes durch genaue Prüfung
von Stall zu Stall über die tatsächliche keistungs-
fähigkeit einer jeden Auh zu erfolgen und ist allmo¬
natlich zu wiederholen. Dem Wirtschaftsausschuß muß
wenigstens ein Mitglied angehören, das nicht Selbst¬
versorger ist.Die Aommunalverbände haben Revisoren
anzuiiellen, die die Feststellung vornehmen und über¬
wachen. Ebenso hat sich die Bezirksfestelle durch regel¬
mäßige Nachprüfung von der Drdnungsmäßigkeit oer
monatlichen Feststellungen zu überzeugen.

8 5.
wo Magermilch in Höhe von mindestens Liter
täglich auf den Aopf der Haushaltungsange!
hörigen zur Verfügung steht, hat der Selbstver
forger keinen Unspruch auf vollmllch. Den Voll
müchversvrgungsberechtigten seines Haushalts
sind di« ihnen zustehenden Mengen zu belassen.

Wo Magermilch nicht zur Verfügung
wird der Anspruch auf Vollmilch auf ff
V* Liter täglich für jeden Haushaltung
hörigen festgesetzt.

2.) Zur Deckuug des Anspruches auf Butt
nicht mehr als höchstensV2 Liter V
täglich auf den Aopf des Haushaltung
hörigen zur Verbutterung zurückgehalten
An Kälber unter6 Wochen darf täglich
fchnittlich nicht mehr als 5 Liter Vollmilch
füttert werden. (Siehe Ausf. Anweisung).

Die?.verfütterung von. Vollmilch - an
über 6 Wochen sowie an Schweine ist ver

w . § ■
D.e Menge der zur öffentlichen Bewirt sch,

zu bringenen Milch einer jeden Gemeinde best,
sich aus ^ dem nach § 2 festgesetzen Milch-:
einer ' jeden Auh untersKürzung - des nach
bemessenen Anspruchs des Selbstversorgers.

Die Mommunalverbände' haben unter' L
kung der Wirtschaftsausschüsse und Sache,
ständigen die ordnungsmäßige Ablieferungh
jeder Gemeinde für die öffentliche Bewirtscha
verfügbaren Milchmeiige dauernd zu überrp,

Aus den innerhalb der Gemeinde zur Vers
stehenden Mengen ist vorweg die versorgu,
in der Gemeinden wohnenden vcrsorgun
rechtigten mit Milch und Butter zu decken
zwar mit Milch nach Alaßgabe der nächst
im 8 8 festgesetzen Tagesmengen und mit A
entsprechend der jeweiligen wochenratio»
des Aommunalverbandes.

Fortsetzung in nächster Nummer.

Amtliche Futterausgabe.
Donnerstag den >22.st- März von vormiti

8—10 Uhr wird im Erdgeschoß der Turn
folgendes

Hüknerfulter
>.)

ausgegeben.
Gemischtes hühnersutter 10 Pfd je 13

verbandlich mit Gerste 3 Pfd. je 28 Pfa . Knvl
schrot5 Pfd . je 20 Psg.

Im Auftrag des Magistrat
PH. P . Henrich.

Guter 3 stämmiger

v  Gasherd
Dik Mitzliederder Slad,o -wrdn -t-n>B °rsammIung mtmfZ"
hen Jnermtf *“ *t Franksur terstr. 26 I.werben hiermit zu einer Sitzung ans

. den 23. März
abends 8 Uhr.

in das Sitzungszimmer des Bürgermeisteramts
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Üsraltmg des ßausholtsplanes kür 1917.
2. CrftRnaig des Saftes für Sfra&enroinlflungskoffen.
X Crhebung von Kana[gebühren.
4. Perforgung der Stadt mit üebensmlffeln.
9, Mitteilungen.

Danksagung.
Cine schöne freundliche drei

Zimmer

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines guten Mannes, unseres lieben
Vaters und Schwagers

mit allen Zubehör zu vermieten.
Frankfu rterstraße 26.

Elektrische

Hänge-Lampe
indirektes Licht, 1 Cylind . (54)
noch neu, sowie dunkelgrünesKleid

sagen wir Allen, ins besondere Herrn Sanitätsrat Dr. !
Spielhagen , für die großen Bemühungen der Schwe¬
ster Anna, sowie für die vielen Kranzspenden unseren
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Frau Katharine Westenberger und Kinder.

billig zu verkaufen.
Echönberg. Wiefenau 28.

'Dü Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
« ^ebenst«ingeladen.

Mwuberg , den 20. März 1917.

ver Vorsitronde
Atr  Stadtverordneten -Versammlung

Dr. Spielhagen.

für Fleischu. Gemüse
in grösster Auswahl

uw
empfiehlt

Morgen Mittwoch, abends 8.Z0 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zu „Drei Ritter"

Bekanntmachung . *•*»•**• Kaff eem afebine
15. 3. 17 ist eine Bekanntmachung betreffend „Be¬

standserhebung >»nd Lagerbuchführung von Drogen und Er¬
zeugnissen aus Drogen" erlaffen worden. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch Anschlag
veröffentlicht morden.

ÄusSildteng von Schülern und
Schülerinnen.

Groß6. Direktor Prof.EBerfiardt.

Sttlto. Generalkommando IS. Armeekorps.

Sparsamste und reinlichste Zubereitung desAassees) empfiehlt
yauplstrahe
22 - 22Georg Wafckke,
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